
 

    

        
     

  

    

 
  

 

 
  

  
    

 
   

      
      

      
 

          
         

           
      

          
  

      
          

       
         

   
         
           

        
     

      
       

    
     

        
    

 

AOK@ 
AOK-Bundesverband 
Die Gesundheitskasse. 

Pressestatement 

Reimann: Warnung vor 
„Praxenkollaps“ wird der Realität 
nicht gerecht 
Berlin, 19. Februar 2024 

Anlässlich der heutigen Beratung einer Petition der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung (KBV) zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für die am-
bulante Versorgung im Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages sagt 
Dr. Carola Reimann, Vorstandsvorsitzende des AOK-Bundesverbandes: 

„Wir sollten aufhören, ständig das Bild eines nicht mehr funktionierenden Ge-
sundheitswesens zu zeichnen. Noch nie wurde so viel Geld für die ambulante 
Versorgung aufgewendet wie aktuell, allein 2022 waren es 46 Milliarden Euro. 
Und die Zahl der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte, die in der Versorgung 
tätig sind, ist in den letzten Jahren auf einen Spitzenwert von 185.000 gestie-
gen. 

Daher werden die alarmistischen Warnungen der KBV vor einem angeblichen 
Praxenkollaps der Realität nicht gerecht. Unser Gesundheitssystem funktio-
niert, aber es braucht zweifellos eine strukturelle Weiterentwicklung. Die aktu-
ellen Strukturen sorgen dafür, dass die vorhandenen finanziellen und personel-
len Ressourcen schlecht verteilt und nicht effizient eingesetzt werden. Wenn 
wir die Probleme des Ärztemangels auf dem Land und der langen Wartezeiten 
lösen wollen, müssen wir ärztliche Praxisstrukturen weiterentwickeln, die Kom-
petenzen weiterer Gesundheitsberufe nach dem Vorbild anderer europäischer 
Länder erweitern und nicht zuletzt die Möglichkeiten der Digitalisierung wie Vi-
deosprechstunden stärker nutzen. An diesen Punkten gilt es anzusetzen, statt 
einfach immer mehr Geld der Beitragszahlenden in die vorhandenen Strukturen 
zu pumpen. So wird die geplante Entbudgetierung bei den Hausärzten nach un-
serer Einschätzung etwa 400 Millionen Euro zusätzlich kosten, ohne dass wir
dadurch den Ärztemangel in strukturschwachen Regionen beheben. 
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Bei der Forderung nach einer sinnvoll umgesetzten Ambulantisierung stimmen 
wir der KBV ausdrücklich zu: Wir brauchen mehr ambulante statt stationärer 
Operationen. Nach wie vor werden viel zu viele Menschen in Deutschland im 
Krankenhaus behandelt, obwohl sie auch ambulant gut und ohne Abstriche in 
der Behandlungsqualität versorgt werden könnten.“ 

Seite 2 von 2 

Kontakt und Information 

Dr. Kai Behrens, Telefon 01520 156 3042, presse@bv.aok.de 
AOK-Bundesverband, Rosenthaler Str. 31, 10178 Berlin 
www.aok.de/pp/bv, Twitter: @AOK_Politik 

www.aok.de/pp/bv
mailto:presse@bv.aok.de

